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Tagesueuigkeite «.
Vom Hagenschieß, 17. Jani . Die in

der letzten Woche begonnene Heuernte hat
durch das am Dienstag einsetzende Regenwetter
eine jähe Unterbrechung erfahren. Ein großer
Teil des Kleeheues ist aber gut eingebracht
worden, indessen lagert noch ziemlich viel, das
beinahe dürr war und nun durch das Regen¬
wetter gelitten hat. Wi-senheu ist noch sehr
wenig eingeführt, gemäht aber ist sehr viel. Das
Futter stand sehr schön, ebenso stehen die Ge¬
treidefelder ausgezeichnet. Leider hat sich infolge
der heftigen, anhaltenden Regenschauer schon
viel Getreide gelagert, doch ist zu hoffen, daß
die glücklich wieder erschienene Sonne den
Schaden wieder gut macht.

Stuttgart 17. Juni . (Strafkammer .)
Der Unfall, der sich am 21. März nachmittags an
einem Eisenbahnübergang in Eßlingen ereignete,
beschäftigte heute die Strafkammer. Angeklagt der
fahrlässigen Eisenbahntransportgefährdungund
der fahrlässigen Tötung war der Hilfswärter
Georg Lutz. Der Angeklagte versah an jenem
Nachmittag den Schrankendienst am Fabrikstraßen¬
übergang. Ein Fuhrmann wollte vor dem
Passieren eines von Plochingen kommende»
Personenzuges mit seinem Einspännerfuhrwerk
»och über die Gleise hinüber. Der Angeklagte
gab dem Drängen des Fuhrmanns, ihn hinüber
zu lassen, nach und öffnete die Schranke, ob¬
gleich er wußte, daß der Zug fällig war. Kaum
war der Fuhrmann mit seinem Wagen auf da«
erste Gleis hereingefahren, als der Zug heran¬
nahte. Lutz rief dem Fuhrmann zu, er solle
halten, es reiche nicht mehr, worauf dieser vom
Wagen herabsprang, um das Pferd zum Halten
zu bringen. Obgleich der Lokomotivführer auf
den Zuruf des Angeklagten sofort bremste, wurde
das Fuhrwerk doch noch vom Zug erfaßt. Die
Deichsel wurde abgerissen und der Wagen, auf
dem sich mehrere Kisten befanden, umgeworfen.
Der Fuhrmann wurde unter die Lokomotive ge¬
schleudert und eine Strecke weit geschleift; er
wurde mit zertrümmertem Schädel tot heroor-
gezogen. Der Getötete hätte besser getan, wenn
er auf dem Wagen geblieben und die Zügel
angezogen hätte. Ein Verschulden des Angeklag¬
ten wurde darin erblickt, daß er die Schranke
öffnete, ohne sich durch einen Blick auf die
Strecke und da» Einfahrtssignal von dem Heran¬
nahen des Zuges zu überzeugen. Er wird als
zuverlässiger und nüchterner Mann geschildert.
Die Strafkammer erkannte gegen ihn auf einen
Monat Gefängnis. Der Staatsanwalt hatte
zwei Monate Gefängnis beantragt.

Stuttgart 17. Juni. (Strafkammer .)
Ein gewerbs- und gewohnheitsmäßiger Vogel¬
fänger  ist der Kesselschmied Johann Baßler
von Gaisburg. Er wurde wegen unerlaubten
Vogelfangs schon öfters bestraft und kürzlich er¬
hielt er vom Schöffengericht wegen der gleichen
Uebertretung wieder 6 Wochen Hast. Gegen
da» schöffengerichtliche Urteil hatte er Berufung
eingelegt. Die Strafkammer fand jedoch keinen
Anlaß, die Strafe herabzusetze».

Maulbronn  17 . Juni. Seit einigen
Tagen wird in dem benachbarten Oelbronn der
40 Jahre alte Straßenarbeiter Steinbrenner

vermißt.  Die Feuerwehr suchte ihn bereits
vergeblich. Jetzt soll der Aalkistensee abgelassen
werden, da man vermutet, seine Leiche darin zu
finden. Der Mann hinterläßt eine Frau und
neun unmündige Kinder.

Gmünd  17 . Juni. In der gestrigen
nichtöffentlichen Gemeinderatisitzung wurde die
sofortige Dienstentlassung  des Polizeiamt-
manns Stadelmaier  ausgesprochen. Die
Untersuchung der wegen Unterschlagungen im
Amt Verhafteten dauert noch an. Zum Stell¬
vertreter ist Aktuar Schopp bestellt worden.
Da Fahndungswachtmeister Schweinbenz  die
Hausmeisterstelle am städt. Realgymnasium und
an der Realschule erhalten hat, wurde Polizei¬
wachtmeister Ri eg er zum Fahndungswachtmeister
gewählt. Die hiedurch erledigte Polizeiwacht-
meisterstelle erhielt Schutzmann Fußeder.

Gmünd  17 . Juni. Die gestrige Sitzung
der bürgerlichen Kollegien hatte sich mit einem
Gesuch moderner Art zu befassen. Eine Anzahl
Handelsschüler  wünscht nämlich eine Aende-̂ru»g des OrtSftatutS, das alle jungen Kausleute,
auch die Gehilfen, zum Besuche der Schule bis
zum 18. Lebensjahre verpflichtet. Hier ist es noch
vielfach der Brauch, auch Volksschüler dem Kauf¬
mannsstande zuzuführen. Diese Volksschüler
haben dann bereits mit 17 Jahren ausgelernt.
Es ist schon vorgekommen, daß solchen jüngeren
Leuten mit dem Tage der Beendigung ihrer
Lehrzeit von ihrem Chef gekündigt wurde, weil
sie noch schulpflichtig sind. Da in der Tat der
Tagesunterricht für die Kontorarbeit recht störend
ist, fanden die jungen Leute keine Stelle mehr.
Die Handelsschüler wurden in ihrem Vorgehen
auch von den Prinzipalen unterstützt, die sich
gleichfalls darüber mißfällig äußern, daß ihre
Gehilfen noch die Schule besuchen müssen. Auch
der Schulvorstand, Handelslehrer Schneiderhan,
und der Handelsschulrat geben im Gutachten zu,
daß die jungen Leute in ihrem Fortkommen ge¬
hindert werden. Der Handelsschulrat hat daher
beschlossen, die Gehilfen am1. August von ihrer
Verpflichtung zum Schulbesuch zu entbinden.
Hiezu wird die Genehmigung des Handelsober¬
schulrats eingeholt. Die bürgerlichen Kollegien
gaben ihre Zustimmung. Gemeinderat und Kom¬
merzienrat Erhard teilte mit, daß bei der Firma
Erhard und Söhne die Volksschüler eine vier¬
jährige Lehrzeit zu bestehen hätten. Im 4. Jahr
bekämen sie Gehilfengehalt, könnten aber ohne
Anstand ihre Schulpflicht erfüllen. Dadurch
kommen sie den jungen Leuten mit dem Ein¬
jährigenzeugnis gegenüber nicht in Nachteil. Eine
Aenderung des Ortsstatuts wird in Erwägung
gezogen.

Gmünd  17 . Juni. Dieser Tage hatte
der Kleemeister  im Bezirk sehr viel seines
Amtes zu walten. Man nimmt an, daß die
vielen Verendungen von Pferden von nassem
und dämpfigem Futter herrühren. Auch bezüglich
der Fütterung mit neuem Futter sollte man
Vorsicht walten lassen.

Welzheim  17 . Juni. Wie bestimmt
verlautet, hat die Volkspartei  nun beschlossen,
bei der Landtagsersatzwahl  am 15. Juli
einen eigenen Kandidaten aufzustelle«.

Rottweil  17. Juni. Sett gestern mittag

wird der Untertertianer Adolf Hauser ver¬
mißt.  Man vermutet, daß ihm ein Unglück
zugestoßen ist.

Ulm 17. Juni. Die Passagierluft¬
fahrten  mit It 2 VII.sind von Friedrichshafen
aus wegen des Hochwassers für nächsten Sonntag
abgesagt. — Die neue Dampfspritze  der
Feuerwehr wurde gestern mittag 12 Uhr nach
dem Donauwasserwerk beordert, um daselbst den
durch das Hochwasser vollgelaufenen Maschinen¬
raum auszupumpen. Obwohl die Spritze fast
12 Stunden ununterbrochen arbeitete und über
700 000 Liter Wasser beförderte, gelange« uur
teilweise, solches zu entfernen, da, je höher die
Iller und die Donau stiege«, aus so mehr
Ritzen und Löchern da« Wasser nachdrang, so
daß noch eine größere Pumpe und ein Lokomobil
beordert werden mußten.

Ulm 17. Juni. (Pferdemarkt .) Zu¬
fuhr 567 Stück, wovon 300 verkauft wurden.
Preise zwischen 65 und 1500 Gesamt¬
umsatz 280 000

Friedrichschafen  17 . Juni. Erstaunen
erregt hier die Veröffentlichung eines Korresp.-
Bureaus, daß I- 2 VII schon gestern abend
einen Ausstieg unternommen habe und daß eine
zweite Fahrt heute früh erfolge. Gestern nach¬
mittag und während der vergangenen Nacht
wurden die Motore und Propeller durch Dauer¬
läufe einer eingehenden Erprobung unterzogen;
mit welchem Erfolg ist bi« zur Stunde noch nicht
bekannt, aber das ist sicher, daß die Gaszellen
noch nicht im Tragkörper des Schiff« angebracht
sind und daß deshalb mit der Füllung des
Schiffs noch nicht begonnen werden kann. Ein
Aufstieg  am heutigen Tag ist deshalb wohl
nicht zu erwarten. Da „It 2 VII" spätestens
am Mittwoch nach Düsseldorf  abreiseu
muß, dürste die SonntagSfahrt der Ulm er
Karnevalgesellschastnicht ausführbar sein. Die
Zeit von heute bis Mittwoch ist sehr kurz für
die Erprobung auf die Fahrtüchtigkeit eine»
Flugschiffes, da« in wenigen Tagen schon eine
Fernfahrt antreten und iu den Besitz der Lust-
schissbauaktiengesellschast übergehen soll.

(Schrv. Merk.)
Vom Bodensee  17. Juni. Die Laugen-

argener Wartehalle  an der Dandebrücke
steht bis an die Sitzplätze unter Wasser. Die
Argen führt viel kleines Gesträuch, Bäume, ja
10—12 Meter lange, gewaltige Baumstämme mit
sich und bildet an der Mündung in den See
eine ernste Gefahr für die Dampfschiffe, die nur
mit reduzierter Fahrgeschwindigkeit diese Stelle
passieren können und vorsichtig den langen Baum¬
riesen auSweichen müssen. In Friedrichshafen
betrug die Pegelhöhe des Bodensees gestern
mittag 5,40. Die Steigung dauert an. ES
scheint aber heute zum Stillstand zu kommen.

Pforzheim  17 . Juni. Wie leichtfertig
oft Kredit gegeben wird, zeigt eine Verhandlung
de« hiesigen Schöffengerichts. Der Hausierer
Engelbert Witt  ich hier bestellte in einer Wein¬
handlung iu Schallstadt zweimal je fünfzig
Flaschen Sekt, die Flasche zu5.50^ und erhielt
auch die erste Sendung geliefert, obgleich er
nicht im Stande war zu zahlen. Er wurde zu
6 Wochen Gefängnis verurteist.



Karlsruhe 15 . Juni . Ein bedenkliches
und bedauernswertes Vorkommnis beschäftigt
zurzeit die Karlsruher Staatsanwaltschaft . Vor
einigen Tagen wurde der Stellvertreter des hies.
Leichenschauers in das Haus einer Hebamme
gerufen zur Todeserklärung eines 8 Tage allen
unehelichen Kindes , das die Hebamme zur Pflege
zu sich genommen hatte . Nach flüchtiger Be¬
trachtung des kleinen Wesens gab der Leichen¬
schauer die Erlaubnis zur Ueberführung in die
Leichenhalle . Gleich darauf erschien denn auch
eine Frau vom Friedhofe , welche das Kind in
den kleinen mitgebrachten Sarg bettete und in
die Leichenhalle nach dem Friedhof beförderte.
Als man dort den kleinen Sarg wieder öffnete,
um das Kind vorschriftsmäßig bis zur Beerdigung
aufzubewahren , stellte es sich, laut „ Bad . Landes¬
zeitung ", zum allgemeinen Entsetzen heraus , daß
das Kind noch lebte.  Die Leichenwärterin
bemühte sich, dem Kinde das amtlich abgesprochene
Leben zu erhalten , aber es gelang ihr ebenso¬
wenig , wie dem rasch herbeigerufenen Arzte , denn
nach zirka 12 Stunden wurde das schwach flackernde
Lebensflämmchen des kleinen Wesens endgültig
durch den Tod ausgelöscht . Das bedauernswerte
Vorkommnis , das zu ernste » Bedenken über die
Handhabung der Leichenschau Anlaß gibt , dürste
noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

Augsburg  17 . Juni . In der vergangenen
Nacht hat die Ueberflutung des Lech ihren Höhe¬
punkt erreicht . Minister v. Brettreich ist heute
früh zur Besichtigung de« UeberschwemmungS-
gebiet « eingetroffen . Von der auf dem rechten
Lechufer befindlichen Häuserkolonie sind bereits
2 Häuser eingestürzt.

Augsburg 17 . Juni . Die Gersthoser
Lechbrücke ist eiugestürzt , der Lechhauser Kirch¬
turm am einstürzen . Das Ufergelände des
Lech ist 60 Meter breit fortgerisfen , die Lin¬
denallee in der unteren Lechdammstraße weg¬
gespült . Hochablaß,  ein bevorzugter , reizender
Erholungsort der Augsburger , ist vom Erdboden
verschwunden,  sämtliche Gebäude einge¬
stürzt;  das berühmte städtische Wasserwerk dort¬
selbs! schwer bedroht . Der bisherige Schaden
in Augsburg und Umgebung beträgt viele
Millionen.  Im Innern der Stadt ist die
Gefahr vorüber . Eine Sammlung für die Ge¬
schädigten ist ringeleitet.

DiebolSheim  17 . Juni . 200 Meter
oberhalb des Dorfes ist der äußere Haupt¬
rheindamm  nach einer soeben eingetroffenen
Nachricht in einer Breite von 20 Metern ge¬
brochen.  Der Riß entstand wahrscheinlich in¬
folge des Drucks de» Wasser «, das heute früh
durch den sogenannten Riedlidamm hindurchbrach
und sich am Damm staute . Das Dorf ist be¬
droht.  Wenn nicht schnelle Hilfe von auswärts
erfolgt , steht da« Wasser innerhalb 2 Stunden
im Dorf . Von Straßburg hat die Gemeinde
bereits militärische Hilfe  requiriert . Der
Kreisdirellor befindet sich auf dem Weg zur
Unfallstätte.

Ahrweiler  17 . Juni . Nach neuerlichen
Feststellungen überschreitet die Gesamtsumme des
Schadens drei Millionen Mark  bedeutend.
Unter .den Vermißten befinden sich auch solche,
die weggezogrn sind, ohne sich abgemeldet zu
haben , was namentlich für viele Kroaten zutreffen
dürfte . Bis heute find amtlich 5 3 Leichen
fest ge stellt  worden . Davon wurden ange¬
schwemmt im Kreise Adenau 47 , im Kreise Ahr¬
weiler 4 und im Rhein 2 . Der Kreis Ahr¬
weiler hat keine Verluste an Menschenleben zu
verzeichnen . Die Eisenbahn verkehrt von heute
ab bis Altenahr und dürste bis Mitte nächster
Woche bi» Dümpelfeld wieder im Betrieb sein.

Brück 16 . Juni . Bei zwei vorgestern
aufgefundenen Leichen handelt e» sich nicht um
Opfer der Hochwasserkataflrophe , sondern um
2 Arbeiter , die infolge von Alkoholvergiftung
gestorben find . Mehrere Arbeiter waren mit
dem Herausfischen von Alkohol aus der Ahr
beschäftigt , wobei sie in Streit gerieten . Einer
von ihnen trug eine schwere Kopfverletzung davon.
Währenddessen hatten die beiden obigen Arbeiter
den Alkohol getrunken  und sind dann an
Alkoholvergiftung gestorben bezw. erstickt; der
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eine fiel infolge de» zu reichlichen AlkoholgenufseS
in einen Straßengraben und erstickte.

Berlin  17 . Juni . Von autoritativer
Seite verlautet über das Befinden des
Kaisers,  daß der Monarch vollkommen
schmerz - und fieberfrei  ist . Eine Operation
ist nicht notwendig . Man hofft, daß er etwa in
acht Tagen die volle Gebrauchsfähigkeit wieder
erlangt haben wird . Die Teilnahme an der
Kieler Woche ist deshalb mit Rücksicht auf die
Möglichkeit einer baldigen Wiederherstellung des
Kaisers noch nicht abgesagt.

Berlin  17 . Juni . Die „ Straßburger
Post " schreibt : „Wie wir erfahren , soll der
Reichskanzler v. B ethmann - Hollweg  vor
kurzem den Kaiser gebeten haben , ihn au » seiner
Stellung zu entlassen ." Als Quelle dieser vor¬
läufig als Gerücht auftretenden Meldung wird
der Leiter einer unserer größten Unternehmungen
in Berlin genannt , der vom Kaiser persönlich
sehr hoch geschätzt wird . Auf unsere Erkundi¬
gungen an maßgebender Stelle wird zwar ver¬
sichert, daß die Nachricht nicht stimmen könne,
man wird aber ihre Verbreitung von gut unter¬
richteter Seite mindestens als ein Symptom für
tieferliegende Vorgänge und Stimmungen be¬
trachten dürfen.

Berlin  17 . Juni , lieber den Anschlag
eines Wahnsinnigen auf den Präsidenten Taft
wird noch gemeldet : Im weißen Hause von
Washington wurde gestern vor der Tür zum
Privatburea « Tafts ein Bergarbeiter aus Cum-
berland im Staate Maryland namens Striklin
verhaftet . Man fand bei ihm einen scharf ge¬
ladenen Revolver . Er erzählte , er habe bereit»
im vorigen Jahr Taft angezeigt , daß er eine»
Tages gut bewaffnet vor ihm stehen werde . Da¬
mals sei er gefaßt worden und habe die ganze
Zeit im Irrenhaus zugebracht . Die Wachen,
die eigentlich niemand zu Taft » Privatzimmer
gehen lasten dürfe » , entschuldigten sich damit , daß
Striklin gut ausgesehen und erklärt habe , er sei
von Taft zu einer Besprechung bestellt worden.

Wien  13 . Juni . Heute gegen 1 Uhr
mittags traf der Kaiser in der JagdauS-
stellung  ein und fuhr zunächst vor dem deutschen
Jagdschloß vor , an dessen Freitreppe er vom
Fürsten von Fürstenberg , dem Herzog von Ra-
tibor , dem deutschen Botschafter mit den Herren
der Botschaft u . a . empfangen wurde . Nachdem
der Kaiser den ihm vom Herzog von Ratibor
überreichten Ehrentrunk entgegengenommen hatte,
trug er sich in da» fürstl . Jagdbuch ein und
machte dann einen Rundgang . Seine ganz be¬
sondere Anerkennung sprach der Kaiser dem Er¬
bauer de» Jagdschlosses , Baumeister Hans Friedr.
Richter au » Berlin aus . Nach halbstündigem
Aufenthalt verabschiedete sich der Kaiser.

Wien.  Am 10 . Juni fand die erste
Sitzung des Aufsichtsrates der Rosegger-
Stiftung  statt , an welcher die Abgg . Dr.
Groß , Pacher , Herrenhausmitglied Braß sowie
die von Rosegger ernannten Vertrauensmänner,
die Abgg . Wastian und Dobernig , teilnahmen.
Der Obmann de» Deutschen Schulverein » Abg.
Dr . Groß machte die Mitteilung , daß bi» zu
diesem Tage 1244 Bausteine ä 8000 Kronen
gezeichnet wurden und die Rosegger -Stiftung
daher einschließlich der testamentarischen Stiftung
Dr . Krammer « mit 90 000 Kronen gegenwärtig
die Höhe von 2 578 000 Kronen erreicht hat.
Hierauf wurde über die Verwendung de» Be¬
trages beraten und es wurden den Zwecken der
Rosegger -Stiftung 950 000 Kronen bewilligt.
Dieser Betrag wurde dem Deutschen Schul¬
verein  zur Verfügung gestellt zum Ausbau
bestehender deutscher Schulen und Kindergärten
an den Sprachengrenzen im Norden und Süden
Oesterreichs , sowie zur Errichtung von 5 neuen
deutschen Schulen und 7 deutschen Kindergärten,
teil » in Böhmen , teils in Steiermark . Die
Sammlungen für die Rosegger -Stiftung werden
weitergeführt.

Philadelphia  17 . Juni . An Bord
de» nach Australien bestimmten englischen Dampfer»
„Highland Monarch " griff ein chinesischer
Matrose  den erste« Offizier mit dem Messer
an , weil dieser ihm die Erlaubnis verweigert

hatte , vor der Abfahrt noch einmal an Land zu
gehen . Er wurde übermannt und unter Eisen
gelegt . Später unternahmen alle anderen chine¬
sischen Mitglieder der Besatzung plötzlich den
Versuch zu entweichen , doch wurden sie von den
englischen Matrosen zurückgetrieben . Als der
Dampfer abfuhr , sprangen 7 chinesische Matrosen
über Bord ; 4 ertranken , 3 erreichten das Larck
mit knapper Not.

Vermischtes.
Teuerung in Amerika.  Die Koste«

für den Lebensunterhalt find nach de« offiziellen,
in Newyork veröffentlichten Statistiken gegen¬
wärtig größer , als sie jemals während der letzten
20 Jahre waren . In diesem März waren die
Ausgaben fast um 8 °/-> höher als im März
1909 , 10,2 °/° höher als im August 1908,
49,2 °/o höher als der Durchschnitt des Jahres
1907 , und 33,8 °/° höher als der Durchschnitt
für die zehn Jahre 1890 — 1899 . Diese Ziffer«
gelten nur für Engrospreise , bei den Detail¬
preisen würde sich eine noch größere Steigerung
ergeben . Die Preise für Fleisch, Butter , Gemüse
und Milch sind allmählich immer höher geworden,
sodaß nun allgemeine Klagen laut werden.

— Graf Zeppelin hat aus Wien  einen
launigen Brief erhalten , der wohl den Lesern
ebensoviel Spaß machen wird , wie dem Grafen
Zeppelin , der die Genehmigung zur Veröffent¬
lichung gab und sich darauf freut , sich im nächsten
Monat in seiner neuen Würde als „ Ehrensee¬
hund " in den Polarregionen vorstellen zu können.
Der Brief lautet:

„Hoch Parseval ! Pereat ! dem Nordpol¬
fex und Komödianten Zeppelin ! Trotzdem
man in Wien Ihr System nicht angenommen
und vor dem deutschen Kaiser neulich , so wie
vorige » Jahr in Wien der Parseval ausge¬
zeichnete Dienste geleistet , da» starre System,
welches Dürr und die Ingenieure ausgedacht,
sich nicht bewährte , so ist es von Ihnen eine
Zudringlichkeit ohne gleichen, her zu kommen
und den Wienern eine „ Hetz" vorzumache« .
Jeder Bube weiß hier , daß Ihr Freund Fürst
Fürstenberg so lange gebettelt hat , bi» man,
wenn auch ungern , der preußischen Unverfroren¬
heit nachgab . Ihre Berichte über Nordpol¬
fahrten werden hier stark belacht . Mit einem
Ballon , der nicht einmal glatt nach Berlin und
retour kann , wollen Sie samt Hergesell zum
Nordpol ? So was ist wirklich zu dumm!
Hier glaubt man , daß Sie deshalb Herkommen,
um un « doch noch mit einem Ballon an¬
zuschmieren ! Sind Sie schon von den Eskimo»
zum Ehrenseehund ernannt worden ?"

Goethe über die Borromäu » -
Enzyklika . Die „Aargauer Nachr ." weise»
darauf hin, daß  sich Goethe in „Reinecke
Fuchs " (VIII . Gesang ) gleichsam vorahnend
über die Borromäus -Enzyklika in folgenden Versm
geäußert hat:

Denn der Papst ist alt und krank und nimmt
sich der Dinge

Weiter nicht an ; man achtet ihn wenig . Auch
hat nun am Hofe

Kardinal  Ohnegenüge die ganze Gewalt,
der ein junger,

Rüstiger Mann ist, ein feuriger Mann von
schnellem Entschlüsse.

So verübt  man in Rom  gar manche
Listen und Tücken,

Die der Papst nicht erfährt.

Standesamt Calw.
Geborene.

11. Juni . Lore, T . d. Theodor Hartmann , Apo-
thekerS hier. ^ _ _

12. . Willy Karl und Walter Friedrich , Sohne
d. Franz Steck, GärtnereibefitzerS hier.

13. „ Alfred Eugen , S . d. Gustav Bello«,
Lokomotivheizers hier.

14. „ Julie Hedwig, T . d. Georg Ehmanu,
Lokomotivheizers hier.

Gestorbene.
13. Juni . Johanne Friederike Atz, geb. Haas,

Schuhmachers Witwe, 76 Jahre 6
Monate alt.
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Xgl . Amtsgericht Lalw.
In das Handelsregister, Abteilung für Einzelstrmen, Nr. 232. ist heute

eingetragen worden bei der Firma Gottlieb Be eri , Löffelfabrikatton in Hirsau:
Das Geschäft ist nach dem am 4. Januar 1910 erfolgten Ableben

des bisherigen Inhabers von dessen Sohn Enge« Beeri erworben
worden, welcher dasselbe mit Einwilligung der Erben unter der
bisherigen Firma unverändert weiterführt.

Den 14. Juni 1910.
Amtsrichter Ehmann.

Rötenbach.

Kelklllls voll Mlckllugkil Md Miese«.
Georg Adam Reutschler, Bauer in Rötenbach, bringt am Freitag,

de« 24. Juni 1910, vormittags 8 Uhr, in dem Rathaus zu Rötenbach
nachstehende Waldungen und Wiesen im öffentlichen Aufstreich aus freier Hand
zum Verkauf:

Markung Rötenbach:
Parz. Nr. 185/3 92 s 86 qm Wiese, Distrikt Hecken.

196/1 4 ks 23 „ 23 „ Wieseu. Nadelwald, Distrikt Schorch.
196/3 1 .. 13 „ 41 „ Nadelwald, Distrikt Schorch.
291/2 37 „ 22 „ „ „ Hornwaid.
351/2 90 „ 08 „ " " " ,-
374/2 1 „ 08 „ 87 „ „ Schmiehermiß.
389/1 36 „ 15 „ „ Alter Hau.

Markung Ageubach:
Parz. Nr. 217/2 11 s 97 qm Nadelwald im alten Hau.

Die Waldungen werden durch den Verkäufer vorgezeigt.
Den 15. Juni 1910. Im Auftrag:

Schultheiß D engl er.

K. Forstamt Neuenbürg.

Stammholzverkauf
am Dienstag,  den 28. Juni 1910,
vorm. 10 Uhr, in Neuenbürg(Rathaus)
aus Staatswaldungen sämtlicher3
Hüten:

Rotbuchen: 18 Stück mit Fm. 1,511.,
1,67 II , 1,38 III., 4,80 IV u. 0,86 V.
Kl.; Nadelholz-Langholz: 2802 Stück
mit Fm. 614 I , 962 II., 888 III.,
295 IV-, 203 V. und 27 VI. Klasse;
Nadelholz-Sägholz: 194 Stück mit Fm.
115 I., 76 II. und 10 III. Klasse.

Auszüge sind gegen Bezahlung,
Losverzeichnisse unentgeltlich vom Forst-
amt zu beziehen.

Von einem pünktlichen Zinszähler
werden

2500  Mk.-kW
zu 4°/° bei doppelter Sicherheit auf ein
1896 neu erbautes Haus mit Scheuer
und Güter beim Haus.

Offerten erbeten unter O 40 an die
Exped. ds. Bl.

Eine 3zimmrige

Mohllilllg
hat auf 1. September oder1. Oktober
zu vermieten

G. Wurster, Bäcker.

7 " -Gesuch.
Zum Eintritt möglichst auf

1. Juli ds. Js . suchen wir ei«
ordentliches Mädchen für die Küche.
Lohn nach Vereinbarung.

Calw,  den 17. Juni 1919.

Gesucht
für kl. Familie gutgelegene4—5

Imvler-Mohllllllg.
freie Lage vorgezogen. Offerten mit
Preisangabe unter 8 . 2 . SSS7 an
Rudolf Mofse, Stuttgart.

MSI. KrMeWll-vemllllllllg:
Frey.

llr. voll»
«olml jstrt l.eliei'stl'ssss 12Ü
neben lism ev. Vel'eineksue

lieble im llok.

KauinchemWermein CM

Eine 3zimmrigeMbnuilg
mit sämtlichem Zubehör auf 1. Oktober
zu mieten gesucht.

Angebote unter C IS an die
Redaktion erbeten.

2 freundliche möblierteAmmer
sofort zu vermieten. Zu erfragen bei
der Exped. ds. Bl.

unv
Samstag , 18. Juni,

abends8' /-Uhr, findet bei
Mitglied Frau Reutschler
Witwe, untere Brücke
(Nebenzimmer)

Monatsversammlung
Tagesordnung: Schwarzwald-
Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen notwendig.
Der Ausschuß.

IW. Preisrichter Herr Bastian von
Freiburg (geb. Calwer) hat seinen Be¬
such der Versammlung zugesagt.

statt.
kreis.

1 oder 2

möblierte Zimmer
per1. Juli von älterem Herrn zu mieten
gesucht.  Gest . Offerte erbeten post¬
lagernd unter XV2 100.

Gebrauchte, guterhaltene
llluhe-S«Mlist»<I«r-

Mnlii«
für Handbetrieb, leicht zu bedienen,
verkauft preiswert das MiffionShans
zu Liebenzell.

Verlobte
Mrfeld

VerMnernngsvereill Mls»
Die Hauptversammlung de» Verschönerungsverein» findet
Montag , den 20. - s. Mts ., abends 8 Uhr,

im Gasthau» zum „Löwen"  in Hirsau statt, wozu die verehrlichen
Mitglieder geziemend eingeladen werden.

Zum An - und Verkauf sämtlicher Gattungen

Wertpapiere
halte ich mich unter Zusicherung billigster Bedienung und sachkundiger
Beratung bestens empfohlen.

Sämtliche von auswärtigen Banken angebotenen

4°« fiMtbelrri,. 8sM-?kan<lbiiefe
liefere ich zu gleichen Preisen.

Lmil OeorKÜ , Oal«.

Calw.
rormtag Vormittag 11—12 Uhr

(bei günstiger Witterung)

UurimM in Öen Msgen.»
i»»i

Keller Kr MnIMMk
von

Lis 6nirrs>mi.

Hanzunterricht.
Am Montag, den 27.

Juni , Beginn der Tanz¬
stunde. Damen und Herrn
haben Gelegenheit sich bis
dorthin noch anzumelden.

Tanzlehrer
H1av « wt1 » o.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Wilh . Haydt,
Brod- und Feinbäckerei.

Gesucht wird auf 1. oder 15. Juli
ein kräftiges, fleißiges

MMbrn
für ganz oder event zur Aushilfe.

Frau Missionar Schürle.

Ein jüngererBScker
kann sofort eintreten bei

Wilhelm Brau« ,
Altburg.

Ital. KllltvM«
pr. Zentner7.40 10 Psuud 80 H,bei

V . Rl « r1o » .

Einen guterhaltenen starken

Kinderwagen
aufs Land passend hat sof. zu verkaufen;
wer, sagt die Red. ds. B.

Unterzeichnetem ist eine
schwarz- u. gelbgefleckte
Fvrtkrritt-Msdill

zugelaufen.
Dieselbe kann gegen Ersatz der Kosten

abgeholt werden.
Maurermeister Reim,

Althengstett.

Allch-ehmde Firmiere
find in der Druckerei ds. Bl. stet«
zu haben:

Klagschriften:
Zahlungsbefehl — Vollstreckung—

Klage — Ladung,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen.
Wechselformulare,
Quittungen.
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Siebenrstk ä KlinEen, » meW.Cslv.
Eigener - ^ ollkeller -.)

LnSZSr QQ3S1 'SrQ § r0336Q I ^LASV IQ I ^S.QäW 'SiQSQ SQIpfsdlSQ W-ir
Ll3 kslQSQ ^ l30dW -SiQ

Lsllerei' KMkili ru 80 pjonnig pro litor
IQ I ^SiIlM38SrQ V2Q 20 3.Q LQLlL 'Ll ' ß3.

OSQ Hsri -SQ 'W ' irtEQ UsLsiQ -W-ir äis36Q V^ siQ dsi LSLQASQ V2Q ISO I ^itsr LQ umgslclsfköi
QQtsr 2o11VSI '3LtllQ38.

^« 88 vr « rÄv » tIivI » Vttit ^ illsriN I,
äsektzu 8is Isirou ösäurk iu

tisrrsn - u . D3 .rn6N ^ L86ti6Herren- unä Knsdensurüskn
l Îerwell,Ua8cIi-, ßüster- u.ßosteujoppm
6ucli8>rill,2vim- uuä LuZlisclilesi erbosen
>ir»z««, Isr»M««, ^rurclirtlrii»,L jlsrestrSger

ljerrenliemsieu mit karbiz. Itinsätr
v» »- mck LIM« !>Msii, llMMe

kuekslrin-,l.sinvn-11.8sum«oII«sren
bei

L .USM 81  IiUSoll , LAl M̂.

kluilorSsrung zum Eintritt in
Sen Evangclischen VunS.
Der Zweigverein Calw des Evang. Bundes schließt sich der in Nr. 136

des Wochenblattes vom 15.dr. abgedruckten Erklärung des württ.Hauptvereins
an und gibt dem Wunsche Ausdruck, daß die Antwort des deutschen evangeli¬
schen Volkes auf das unerhörte Vorgehen des Papstes der feste Zusammen¬
schluß aller Protestanten zur Wahrung der edelsten Güter unserer Nation
sein möge. Er fordert also auch in unserem Bezirk alle Evangelischen
ohne Unterschied der kirchlichen Richtung oder der politischen Partei auf,
daß sie in die Reihen des Evang. Bundes zur Wahrung der deutsch¬
protestantischen Interessen eintreten. Der Jahresbeitrag beträgt mindestens
1 wofür die monatlich erscheinenden„Württ. Bundesblätter" unent¬
geltlich geliefert werden; diejenigen, die3 ^ und mehr bezahlen, erhalten
außerdem noch das „Monatsblatt des Evang. Bundes", seine Flugschriften
und die Reden auf den Generalversammlungen. Anmeldungen mit An¬
gabe des zngesagten Jahresbeitrags wollen schriftlich oder mündlich ge¬
richtet werden an den

Normenden des Zweigvereins Calw
des Evang. Bundes:
Stadtpfarrer Schund.

Zahrnis-Versteigarung.
Aus dem Nachlaß der verstarb. Frau Karol. Kraushaar, Kaufmanns

Witwe, kommt in deren Behausung in der Bahnhofstraße neben dem„Adler"
am Dienstag, de« 21. und Mittwoch, den 22. Juni , je vormittags von
'/,9 Uhr und nachmittags von'/,2 Uhr an, gegen Barzahlung zum Verkauf:

etwas Frauenkleider, Betten Küchengeschirr. Glas und Porzellan,
Leinwand und Teppiche, Schreinwerk: Käste», verschied. Tische,
1 pol. Ovaltisch, Bücherständer, Küchekästen, 1 großer Speise¬
kasten, Bettladen mit Rösten, 1 Plöschfauteuil, 1 Mange, 2 eis.
Blumentische, 1 Bügelosen mit Zubehör, Spiegel und Bilder,
Faß- und Bandgeschirr, sowie allg. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadttuveutierer Kolb.

sisttpi-orsntigo Lllgkusrl.imdurgsr
dev nnä koinselwittix,
in Listen von 40—60-

>/« reit nnä sodr daltbar, versenäst
-80 kkä.. äas ? tä. na 34 ktx . traoko.

in Listen von 60—80 kkä., äs,s ktä . rn 38 kkx. krauiro.
vustsm »vkrnsvlekattei , SvknneiLSi ' Ks »«

von 25-50 kkä. 2N 68 ktx . krank». krodskolli ea. 12 ? kä., äns kkä. 6 kkx. wsdr.
llsttl », evU OVürttdx)

Parkettboden- und
Linokeum-Wichse

St « ttg

W

weiß und gelb in nur vollwichtigen Dosen
von V- Kilo 8« Pfg ., 1 Kilo Mk. 1.50.

Seit mehr als 30 Jahren bewährt ! "MD
Man achte auf das gesetzt, geschützte Marktplatz-Etikett.

Zu haben in
beiC. Serva, H. Geutuer, K. O. Bmyou,

Marie Karch; in Sir «»» bei Herr«. Wirth.

Me slitz
sieht ein rosiges jugendfrisches Antlitz und
ein reiner, zarter» schöner Leint . Aller
dies erzeugt-
SteckenpferdLilienmilch-Seis«

v. BergmannL Co., Radebenl
Preis 4 St . 50 Pf ., ferner ist der
Lilie«milch-Cream Dada

ein absolut sicher wirkendes Mittel gegen
Kommersprosse« . Tube 50 Pfg . bei:

In Cal» bei H. Beißer , W. Winz.
W- Schwenker , A. Feldweg,
H. Gentner , Ga. Pfeiffer,
R. Binder,  Friedrich Lam-
parter.  Friedr . Wackenhuth;

in Liesenzell : Apotheker Mohl.holzkotter
find stets vorrätig bei

Schreiner Schaible.

Gesucht zam soforttgenM«-
tritt ei« -«verlässiger

Kätscher«ud
ösllköte! Isinsek.

Suche 50—80 Liter gute

ollmilch
oder etwas davon.

Offert, mit Preis unterS 100 an
die Red ds. Bl. '

Ein guterhaltener
Sportwage«

mit Gummireifen zu verkaufen. Zu
erfragen in der Red. ds. Bl.

Lrnü»nd Verlag der«. OelschlSgrr'fch»» Bnchdrnüeret. «e»»»t»rr1lich: K. Adolfs  i» Cal«. Hiezu1 Beilage.Lelrfon Vr. ».



Enlmer Mckmblatj.
Samstag »eilage M Nr. 13 S. 18. Juni 1910.

privat Anzeigen»
Stuttgart.

On . M6 ( j . Leka .llSt'
Frauenarzt und Spez -Arzt für Harn - und Blasenleiden

gM- ist zurückgekehrt.
Sprechstunden: Marienstraße 48, Montag, Mittwoch, Freitag 12—12'/,,

sowie werktägl. 3—5 Uhr
Privatfranenttinik und PrivatenMndungsanstatt, Hermannstraße 13.

ktSMSlIDMilllW
M Lvs ZolLMsootEr » - Wolle.

Interesiaat « Serebiiktlx»»», *
:: »ucb tiir vaxeiibt «!

jedem puket Sckneestermvolle liefen 2 Strickunleituaxeo
nebst rsicbnungen xrLtis bei, um xuni-e Kostüme, jucket»,
Nock, Sv/euters, ?du!I und Untren etc. reibst SU»kicke».

LiM § ,raoäsr » n. "ML
Ksrünöette Kleiilting. im grmren zleiok pmlltisek

8tesrre  unil
tdo niebt «rböltlicb « slrt dl« esdrik Sror»i«t«n und

ttsndlungen nsek.

«oeöiteutreiiolMIümmei'siLiiLMMMi'nrpinnei'ei, /lltmr-öadi'enfelij

backe ickMbeste«WM Kkllt
Mb böm am beste« «leis Obst?

I«

Man verlange Preisliste bei

81 ir »S8^s « .
Fabrik transportabler Hausbackiifeu und Räucherapparate,

L ^ uttAArt - keutlingön.
Uerlrettt gesucht! La«g-straß-ss,

Teleso« 9874.

Uss rup Lsit delisdtests übe«'»» singsiüknt» unU
bsstbewSki -tssts

seibsttstigs Wssekmillsi
von unsrceic-KIsc Wssok - unci Sleit-bkcsft. Xsin Neids »,
lisin Lurrten, kein VVLsobbcstt. OsnsnUsnt unsckStiiick
we dis WSrcbe und vollkommen gstekclo » im Oebcsuod l

lMIionenfuvd erprobt I Usderull srkzitliobl

»llelnlzs ? sd, >1-sn,Ln : l -Isnsts ! L Oo ., Oü88slcl0rk,
guck der reit 3^ dskren « eltbeksnnten

Der Bilwitzschneider.
Erzählung von Jos. Baierl ei ».

(Fortsrtznng.)
Wegen der Wertlosigkeit des Inhalts steckte der Schlüffe! zu dem

Wandkästchen stets im Schloß. Mit raschen Schritten trat Fritz Steiner
an das Kästchen heran, öffnete es, suchte nach dem Gebetbuch der Bäuerin,
das er nach dem auf der Seite vor dem Titelblatt stehenden Vermerk
„Babette Roder von Rodershof" sofort als das richtige erkannte, und
verbarg sein Brieflein zwischen den Blättern dort, wo die Meßgebete
begannen. An jener Stelle mußte es die junge Frau finden, sobald sie
das Buch aufschlug und ihre Andacht begann. Nachdem der Unteroffizier
sein Werk derart vorbereitet hatte, verließ er ohne von jemand bemerkt
worden zu sein, die Stube.

Am andern Tag zogen die Leute vom Roderhof in die Kirche.
Auch Fritz Steiner hatte sich ihnen angeschloffen, aber nicht au« innerem
frommem Drang, um an geweihter Stelle vor Gott zu stehen und Einkehr
in seinem Gewissen zu halten, sondern lediglich, um zu erfahren, ob
Babette seinen Zettel entdeckte und wie sie sich beim Lesen desselben
benehme. Solches konnte er auch bei einiger Aufmerksamkeit ohne große
Mühe gewahr werden. In den oberpfälzischen Kirchen sind nämlich die
Andächtigen streng nach den Geschlechtern geschieden. Fritz brauchte daher
seinen Platz unter den Männern nur so zu wählen, daß er die Roders¬
hoferin im Auge behielt, dann konnte er auch wahrnehmen, welches Schick¬
sal seinem Briefe Vorbehalten war. In der Seele des nur nach Genuß
Lechzenden regten sich keine Skrupel über die furchtbare Verantwortung,
die er auf sich lud, indem er das Gotteshaus als Mittel für seine sünd¬
haften Zwecke mißbrauchte, und während der heiligen Handlung, die sich
auf dem Altäre vollzog, über finstere Anschläge brütete! — Als die
Roderhofer'schen in der Kirche eintrafen, war eben das drittmalige und
letzte Läuten, welches den Beginn des Hochamts anzeigte, verklungen.
Babette nahm ihren Platz auf der Weiberseite ein, kniete nieder, bekreuzigte
sich und schlang den Rosenkranz um ihre Finger. Im Kirchenstuhl auf der
anderen Seite kniete der Bauer mit seinem Sohn, der ebenso wie Steiner¬
fritz, welcher aufrecht hinter ihm stand, heute die Uniform trug. Die Mägde
befanden sich in der Vorhalle beim Hauptportal der Kirche, auf der Empore
derselben hatten die Knechte sich Plätze gesucht. Fritz verwandte kein Auge
von der ihm schräg gegenüber knieenden Bäuerin. Ein Zeichen mit der
Sakristeiglocke, — der Priester im Ornat tritt, von den Meßdienern be¬
gleitet, an den Altar; die Orgel setzt ein, und ihre brausenden Töne
wogen durch den Raum, brechen sich an den Pfeilern und erfüllen die
hohen Wölbungen mit Wohlklang. Auf dem Musikkorps singen sie das
„Kyrie eleison". Als der Priester das Staffelgebet begann, griff Babette
nach dem vor ihr liegenden Gebetbuch und schlug es auf. Den Steiner¬
fritz durchzuckte es wie ein elektrischer Schlag. Er sah, — sah deutlich,
daß die Bäuerin das Papierchen fand und es entfaltete. Sie las es,
indem sie dasselbe gleich einem Heiligenbildchen auf den Blättern de« ge¬
öffneten Buches liegen ließ. Aber während sie las, ging ein Beben durch
ihre Gestalt, die Hände zitterten, dann flog ein scheuer Blick hinüber nach
dem Kirchenstuhl, worin der Bauer und ihr Stiefsohn waren. Doch diese
bemerkten nichts von dem Vorgang; sie waren in das Lesen der Meßge¬
bete vertieft. Ein Seufzer hob hierauf die Brust der jungen Frau; sie
bog das Papier langsam zusammen, knieffe« in vier, fünf Falte», bi« sie
es leicht in der Hand verbergen konnte, und steckte es in die Tasche ihres
Kleids. Da sie die Manipulation, um nicht die Aufmerksamkeit ihrer
Nachbarinnen zu erregen, nur mit den Fingern der rechten Hand ausführen
konnte, hatte sie eine ziemliche Zeit gebraucht, sich aber so vorsichtig dabei
benommen, daß die kleine Scene jedermann mit Ausnahme de«Unteroffiziers
entgangen war. Gleichwohl fühlte sie sich aufs tiefste erschüttert. Das
durch ihren Traum vorhergesagte Unheil war eingetroffen und drängte zur
Katastrophe. Wenn nicht alle Zeichen trügten, wenn sie den Zeilen, die
sie soeben gelesen, trauen durfte, standen ihr noch Wirrsale der schlimmsten
Art und ein Seelenkampf bevor, gegen den ihre bisherige», durch die
Anwesenheit der Steinerfritz verursachten Leiden gering anzuschlagen waren.
O, daß doch ein Strahl der Erleuchtung ihre» verdüsterten Geist erhellte
und ihr den Weg wiese aus all' diesen Bedrängnissen! Aber leider schien
ihr jeder Trost verschlossen. Wa« sie in den Zeilen des Unteroffizier«
gelesen, war so furchtbar, daß e« ihr da« Blut in den Adern gerinnen
machte, und doch kannte sie kein Mittel, dem auszuweichen, was ihr zu¬
gemutet wurde. Sollte sie sich ihrem Manne entdecken? Er war doch
ihr natürlicher Beschützer! Aber dann hätte sie auch Mitteilen müssen, was
der fremde Soldat zu begehren sich erdreistete, und davor hielt sie eine
brennende Scham zurück. Wie konnte sie es über die Lippen bringen,
daß Fritz Steiner sie mit LiebeSanträgen verfolgte, um eine Zusammenkunft
bestürmte und das ganze Rodersche Haus bedrohte, wenn er abgewiesen
würde?! Während des Hochamts und der darauffolgenden Predigt, deren
Worte unverstanden vor ihrem Ohr vorüberglitten, marterte sie sich fort¬
während mit solche« trüben Gedanken. Als aber der Gottesdienst zu Erü»e
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war und die Kirchgänger den Heimweg angetreten hatten , blieb sie noch
eine Weile in der leer gewordenen Kirche zurück, warf sich dort vor dem
MuttergotteSalter auf die Knie und flehte mit gerungenen Händen:
„O heilige Jungfrau ! Du schmerzhafte Mutter , Hab' Erbarmen mit meiner
Not ! Schau ' , ich schütt mein Leid aus in dein gutes liebes Herz ; nimm
mein Flehen in deine gnädigen Händ ' , trag ' S 'nauf vor Gottes Thron
und erbitt ' mir dort Rettung aus meiner Trübsal ! Maria hilf ! Maria hilf !"

Noch eine geraume Weile blieb die Bäuerin , in stilles Gebet ver¬
sunken , vor dem Mar knieen . Als sie sich endlich erhob und dem Aus¬
gang zuschritt , zeigten ihre ruhig gewordenen Menen , daß sie sich zu
einem festen Entschluß durchgerungen hatte . Dennoch wäre sie vor
Schrecken bald wieder in die Kirche zurückgeflüchtet. Denn draußen vor
der Türe stand der Steinerfritz , der augenscheinlich auf sie gewartet hatte.

„Ich bleibe heute im Dorf bei meinem Vater, " begann er , indem
er die Gchalt des jungen Weibes mit glühenden , begehrlich flackernden
Augen verschlang ; aber morgen , wa » soll morgen geschehen, Babette ?"

„Ich werd ' kommen, " antwortete die Bäuerin , huschte schnell an dem
Soldaten vorbei und schlug den Weg nach dem Rodershof ein.

Siebzehntes Kapitel.
Am nächsten Morgen waren die Ehehalten schon bei Tagesgrauen

hinaus auf den Acker gezogen . Nur der Bauer , die Bäuerin und der
Hütjunge waren noch daheim . Die Frau hatte die Morgensuppe bereitet
und der Bube sollte sie zu den Schnittern tragen ; der Bauer saß am
Tisch in der Wohnstube , stützte den Kopf mit den Händen und sah heute
noch viel ernster und finsterer aus , als gewöhnlich . Er hatte sein Früh¬
stück schon verzehrt.

„Gehst du nicht mit ?" rief ihm die Bäuerin durch die geöffnete
Küchentür zu, als sie und Han «, beide mit großen Körben in den Händen,
zum Aufbruch bereit standen.

„Ich komm' nach, " antwortete er kurz. Nachdem die Zwei das
HauS verlassen hatten , holte der Rodershofer au « seiner Westentasche ein
mit Bleistift beschriebenes Papier hervor und strich es auf der Tischplatte
glatt . Er hatte den kleinen Zettel heute morgen vor dem Kleiderschrank
seiner Frau gefunden . Als sorgsame Hausmutter war sie gewohnt , ihre
Sonntagskleider , sobald sie dieselben vom Staube gereinigt , erst umzu¬
wenden , bevor sie sie im Schrank bis zum nächsten Sonn - oder Feiertage
wieder versorgte . Bei diesem Geschäft , das sie auch am gestrigen Abend
vorgenommen hatte , mußte das Ding aus der Tasche des Kleides geglitten
und auf den Boden gefallen sein . Dann las er es durch, Zeile für Zeile,
bi « zum Ende . Da « hatte er diesen Morgen schon vielmals getan . Aber
wenn er auch zuerst seinen Augen nicht trauen wollte , und wenn sein
Herz sich auch krampfte vor bitterem Weh , Gram und verbissenem Zorn
— e» blieb doch stehen, wa » da stand , und also lautete:

„Süße Babette!
In der Erinnerung an unsere Liebe heiße ich dich noch so und werde

dich ewig so nennen : denn ich liebe dich jetzt mehr als je und fühle , daß
meine Liebe nur mit dem Tode enden wird . Laß das Vergangene ver¬
gangen sein und schenke mir wieder den Reichtum deiner Gegenliebe , der
mich einst so glücklich machte. Ich kann e» unmöglich glauben , daß dein
Herz an deinem Manne , diesem zuwideren , alten Tropf , hängt ; denn du
verdienst innig und heiß geliebt zu werden . Komm also nächsten Mon¬
tag — genau nach Sonnenuntergang — zum Holzbirnbaum , der bei
eurem Gartenacker steht. Da euere Leute auf dem Hohlwegacker schneiden,
sind wir beim Birnbaum ganz sicher, und dort werde ich dir alle Zweifel
und Besorgnisse von deinen süßen Lippen wegküssen . Kommst du aber
nicht, so wird mich deine Sprödigkeit zur Raserei bringen . Dann soll der
Satan mir und dir , deinem Tropf von Mann und dem ganzen Roders¬
hof das Licht halten ! Ich bin zu Mem entschlossen. Verstehst du mich,
Babette — zu Allem ! Immer und ewig mit heißer Liebe Dein vor
Sehnsucht nach dir verschmachtender Fritz ." (Fortsetzung folgt .)

8siia1MM Mnu.
lob brinxs kiormit Mr aiiKSmciimii Lcnutnis , äass iob

in meinem Sanatorium sin kkänlgvnlcskirrall einxeriebtet
bub«, äas aueb Xlvbllnsassen äes Sanatoriums rmr Ver-
küAUUA stobt. Ls rveräen xbotoAraxbisobe ^.nknabmen,
besonäers äor inneren Organe , äer biunxen , äes Herzens,
äes Nahens oto., ferner ÖuredleuebtunAen, ortboäiaxrapbisebe
^ukreiobnunAsn nnä in xeeixneten Lallen auob öebanälunA
mittelst RöntAenstrablsn ausMtiibrt.

Or. meä. L. Römer.

/

ISckllkv
Inaris

bcbilck-

k / Sss Gesle M S/e Msche
Ai « <5« 7ur»i«r cier AnwieLehxr/ri 'sr « erkalten «ekon bei 25 2Arn «l G
^nrcktvoÜ « Fvsckan/c ». 2u kaöen in allen Lasseren SesckL/lan
Di « alleinigen AaörLanien,

ra/ 's/zr/Ats §s//s/i/a//» §kl/kkAa ^k-

MMg Kr LrMeKsnüe!

Empfehle mein großes Lager in

örniMilüMil mit «M oiiile kerlsr.
Leibvin - an für Hängeleib , vorfallban - agen,
rra - elbrnch -, « « rstandrbind »,», Gammkstrümxf»
und »last . Binden für Krampfadern , Gera - ehatt - r,
S « iP - nf - ri « rnL , plattfntz - inlagen rc.

Für tadellosen Sitz paffend übernehme größte Garantie.

^Ml ! ^.Zmelrs jr ., pl-akl. ganliLgillt.
W . Mache zugleich bekannt , daß ich kommende« Mittwoch von Morgen»

in meiner Filiale Calw , Leverstratze 175 , anwesend bin.

ÜMsgilM

^ptslmosl
WU»»««min«wencliien?!

aMri -irtracl «u frücdt»

M <o
Pom« , ,rouivni >L« -« u»erNk.r» »

«mvn »wi »eri .pkü « »ntM>
Zu haben in

Drogen u. Kolonialwaren -Geschäften.
Calw : K. Otto Vin ?on ; I . Schneider,
Küfermstt . ; Konditor Häusler ; Gg.
Pfeiffer , Kfm. ; I . Lamparter (Kern' s
Nachf.) ; Konsum-Verein ; Hirsau : Josef
Adrion ; Schömberg : Fr . Mönch;
Ostelsheim : Amtsdiener König ; Unter¬
reicheubach : K. Beutler Wwe . ; Neu¬
hause » : E . Jungaberle ; Stammheim:
H. Kirchherr ; DeSenpfron « : G . F .Lutz;
Teiuach : W . Rentschler; Neuhengstett:
L. Jourdan ; Simmozheim : I . Roth;
Otteubronu : G . Burkhardt ; LiebelS-
berg : Reiter , Handlung ; Liebeuzell:
H. Essig, Konditor ; Gg . Kußmaul , Kfm.;
Erustmühl : Gg . Bauer , Handlung;
Gechiuge « : Ferd . Breitling , Handlung;
Wildberg : Fr . Carle.

Xraktigsn Wottlgsscttmsokr Zibt
scbvvscben Suppen, Saucen, Oemüsen

- u uI /8  Etc . Sskr susgisbig ! /tnzeleZent-
lickst empkoklen von

Lran M . ltsnvk , velibatessenbälx ., lSabnkokstrasse.

haben Sie
in Ihrem Schweiuestall , wenn Sie sich von der Firma

^Alßu8 AMIer , Mensteig
einen Schweinestaü aus Eisenvelo « , Wellblech oder
Schlaufdiele « einrichten lassen . Kostenvoranschläge,

Zeichnungen und Besuche kostenlos.

DW - Prima Zeugnisse stehen znr Verfügnng!

ikrnubiiiichult »lllt «>1's Wer ein Stadt - od.
vnuuoftumoorsttzrt . Land - Grundstück
verschwiegenu. günstig verkaufen will , wer
Hypothek od. Teilhaber sucht, sende sofort
seine Adresse an den Zieichs-tzevtrak-Warkl,

Aerki « E 7. Unter den Linden 61.
Vertreter in nächsten Tagen anwesend.

Besuch kostenlos! Kem Agent I

Ein bei den Fabriken dortiger
Gegend bestens eingeführter Herr
zwecks Empfehlung

MN Prsoifion
gefacht.

Gefl . Off . unter N 5318 an
Haaseustei « L Vogler A.-G .,
Stuttgart.

Wetlderstadt.
Circa 25 Zentner schönes

Haverstroh
hat zu verkaufen

A. Rachvaner, Flaschner.

Lrlrfo , »E . ». Druck drr « . OeNS- schn 'fche« Buchdruck« !« . B «rm»t« o»1Nch: Paul Adolfs tu Last».
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